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VORWORT

Liebe MPA Kolleginnen und  Kollegen, sehr geehrte Ärztinnen und Ärzte

Herzlich willkommen zum 54. SVA-Davoser Kongress, der vom 24. bis 26. 
Oktober 2025 im Kongresszentrum Davos unter dem Leitthema «Kinder- 
und Jugendmedizin» stattfindet. Dieses hochkarätige Fachtreffen bietet ein 
sorgfältig zusammengestelltes wissenschaftliches Programm, das gezielt auf 
die Bedürfnisse von medizinischen Praxisassistentinnen und -assistenten, wissen-
schaftlichen Mitarbeitenden sowie Aus- und Weiterbildungsverantwortlichen 
ausgerichtet ist.

Freuen Sie sich auf zahlreiche spannende Vorträge und interaktive Workshops 
zu aktuellen Themen – darunter genetische Diagnostik, neurologische und 
psychische Erkrankungen, Kinderkardiologie sowie Kinderschutz und Gesund-
heitsförderung. Sie haben die Gelegenheit, von führenden Expertinnen und 
Experten zu lernen und praxisrelevante Methoden direkt mit ins berufliche 
Umfeld zu nehmen.

Ein besonderes Augenmerk wurde auf die enge Verknüpfung von Theorie 
und Praxis gelegt: Praxisnah gestaltete Sessions, Fallbeispiele und interaktive 
Lernformate ermöglichen Ihnen, das Erlernte unmittelbar umzusetzen. Damit 
schaffen wir genau dort einen Mehrwert, wo er gefragt ist – direkt in Ihrer 
täglichen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen.

Neu im Programm ist ein Podiumsgespräch zum Thema «Häusliche und sexua-
lisierte Gewalt gegen Kinder und Jugendliche». Fachpersonen aus unter-
schiedlichen Bereichen teilen hier ihre Erfahrungen, Erkenntnisse und Lösungs-
ansätze. Ziel ist es, gemeinsam wirksame Strategien zum Schutz betroffener 
Kinder und Jugendlicher zu entwickeln und sichtbar zu machen. Fachlich 
fundierte Workshops und eigens konzipierte Networking-Formate schaffen 
Raum für den praxisnahen Austausch. Hier können neue Ideen entstehen und 
gemeinsam konkrete Lösungswege erarbeitet werden – interdisziplinär, offen 
und zukunftsorientiert.

Die beiden Kongressabende laden zu unvergesslichen Erlebnissen ein, bei 
denen Kulinarik und Kultur aufeinandertreffen. Freuen Sie sich auf einen ge-
selligen Racletteplausch in einem urigen Chalet und lassen Sie sich am dar-
auffolgenden Abend bei einem exquisiten Dinner in einem Davoser Restau-
rant zu angeregten Gesprächen in stimmungsvoller Atmosphäre verführen.

«Denn Wissen ist das eine, die Begegnung das andere. Erst im Zusammenspiel 
beider entsteht das Feuer, das uns weiterträgt.»

Wir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen vom 24. bis 26. Oktober 2025 die Kinder- 
und Jugendmedizin in all ihren Facetten zu beleuchten – fundiert, praxisori-
entiert und vor allem bereichernd im Miteinander.

Marianne Schenk	 Maria Pia Pizzino 	 Claire Mauderli	
Vizepräsidentin SVA	 Fachorganisatorin 	 Fachorganisatorin

Marianne Schenk

Maria Pia Pizzino

Claire Mauderli

* Pfizer AG is marketing authorisation holder for various products on the Swiss market in the fields of vaccines (as of December 31st 2024, last access: 08.01.2025).1

1. List of authorised medicines in Switzerland: https://www.swissmedic.ch/swissmedic/en/home/services/listen_neu.html#319575900 (as of December 31st 2024, last access: 08.01.2025).
References are available on request.
Abrysvo® (Antigenum F praefusionis stabilitum RSV subgrupi A, antigenum F praefusionis stabilitum RSV subgrupi B), dispensing category B; Comirnaty® JN.1 (Bretovameran), dispensing category B; 
FSME-Immun® 0.25 ml Junior / FSME-Immun® CC (Virus FSME inactivatum), dispensing catogory B; Prevenar 20® (20-valent pneumococcal conjugate vaccine, pneumococcal polysaccharides of 
serotypes 1, 3, 4, 5, 6A, 6B, 7F, 8, 9V, 10A, 11A, 12F, 14, 15B, 18C, 19A, 19F, 22F, 23F, 33F and CRM197 carrier protein), dispensing category B.
For detailed information, see prescribing information at www.swissmedicinfo.ch.
▼ Abrysvo® is subject to additional monitoring. For further information refer to the product information/patient information available at www.swissmedicinfo.ch. 
▼ Comirnaty® JN.1 is subject to additional monitoring. For further information refer to the product information/patient information available at www.swissmedicinfo.ch. 
▼ Prevenar 20® is subject to additional monitoring. For further information refer to the product information/patient information available at www.swissmedicinfo.ch.

Pfizer AG 
Schärenmoosstrasse 99 

8052 Zürich  
pfizer.ch
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Freie Wochenenden, geregelte Arbeitszeiten und individuelle
Ferienplanung

Zahlreiche Benefits & Entwicklungsmöglichkeiten

Plaz-
halter

Wir engagieren uns mit
Leidenschaft für die
Gesundheit.
Health & Medical Service AG bietet umfassende medizinische Dienstleistungen mit
Fokus auf Arbeits-, Betriebs- und Verkehrsmedizin an. Dazu gehören verkehrs-
medizinische Tauglichkeitsuntersuchungen, insbesondere für den Schienenverkehr,
sowie arbeitsmedizinische Eignungsuntersuchungen. Zudem führen wir präventive
Gesundheits-Checks durch – sowohl für Einzelpersonen als auch massgeschneidert
für die Belegschaft von Unternehmen. Dabei legen wir aber nicht nur Wert auf die
Gesundheit unserer Kundschaft, sondern auch auf die unserer Mitarbeitenden.

Neugierig? 
Scannen und mehr erfahren!

Entdecke deine Karrierechancen auf hmsag.ch/jobs.

Was dich neben weiteren attraktiven Leistungen erwartet:
ADMINISTRATIVE ORGANISATION

Medworld AG
Svenja Kahlert | Petra Wolbeek
Sennweidstrasse 46
6312 Steinhausen

Telefon: +41 41 748 23 00
registration@medworld.ch
www.medworld.ch

FACHBEIRAT UND ORGANISATION
SVA – Davoser Kongress 

Dr. med. Rainer Felber 
Arztpraxis, Boll

Dr. rer. nat. Roman Fried 
Universitätsspital Zürich, Zürich

Denise Gilli, lic. iur., 
SVA-Geschäftsführerin, Wabern

Claire Mauderli 
SVA-Fachorganisatorin, Muttenz

Dr. med. Catharina Oechslin-Oberholzer 
Ärzte am Kreisel, Arlesheim

Maria Pia Pizzino 
SVA-Fachorganisatorin, Zürich

Marianne Schenk 
SVA-Zentralvizepräsidentin, Wabern

Lisa Seiler 
SVA-Zentralsekretariat, Wabern

Nicole Thönen 
SVA-Zentralpräsidentin, Wabern

Dr. med. Heidi Zinggeler Fuhrer 
Medizinisches Zentrum gleis d, Chur

http://medworld.ch
mailto://registration@medworld.ch
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TAGUNGSÜBERISCHT
Kindheit verstehen – Freitag, 24. Oktober 2025

Davos 2/3 Dischma Flüela Sertig Schwarzhorn

10:00
 Türöffnung und Check-in

10:15

10:30

10:45

11:00

11:15

11:30

11:45

12:00 Begrüssung

12:15
Einblicke in die 
Geschichte der 
Kindermedizin  

12:30

12:45

13:00
FASD - 

tabuisiert und 
vergessen 

13:15

13:30

13:45 Genetische Diagnostik 
und Forschung bei 

Verdacht auf seltene 
Krankheiten 

14:00

14:15

14:30
Pause und Besuch der Ausstellung

14:45

15:00
Essstörungen bei 

Kindern und 
Jugendlichen

Workshop B: 
Schlafstörungen bei 

Schulkindern und 
Jugendlichen 

Workshop C: 
Cyberkriminalität im 
Gesundheitswesen 

Workshop G: 
Wie trauern Kinder 
und Jugendliche 

Workshop D: 
Gegenseitig Mut 
machen – trotz 
Krebsdiagnose 

15:15

15:30

15:45  (Gesetzliche) Vor- 
sorgeuntersuchungen/ 

Gesundheitsförde-
rung 0 - 16 Jahre

16:00

16:15

16:30
Notfälle im 

Säuglingsalter 
16:45

17:00

17:15 Firmenworkshop 3: 
Komplementär
Therapie in der 

Pädiatrie: 
Das Potential der 

Craniosacral 
Therapie

Firmenworkshop 1: 
Aua war gestern! 

Sanfte Wund- 
versorgung für 

kleine und grosse 
Helden 

Firmenworkshop 6:  
TARDOC und 

Pauschalen 2026: 
Was MPA jetzt 
wissen müssen 

17:30

17:45

18:00

18:15

18:30

18:45

19:00 Racletteplausch im Chalet Iisstock

Kliniken Valens – 
Rehaklinik Davos 

Clavadel ** Seehorn Jakobshorn Wisshorn Sanada I

 Türöffnung und Check-in
10:00

10:15

10:30

10:45

11:00

11:15

11:30

11:45

12:00

12:15

12:30

12:45

13:00

13:15

13:30

13:45

14:00

Workshop I:  
Wenn Kindern und 

Jugendlichen die Luft 
ausgeht. Was Sie über 

Asthma im Kindes-
und Jugendalter 

wissen sollten.

14:15

Pause und Besuch der Ausstellung
14:30

14:45

Workshop H: 
Arbeitsrecht in der 

Praxis. Was brennt mir 
unter den Nägeln?

Workshop A1: 
TaiJi-QiGong 

und Med. QiGong 

Workshop E: 
«Haltung als Schlüssel: 

Wie Kommunikation 
mit Jugendlichen 
gelingt, welche 
psychoaktive 

Produkte 
konsumieren» 

Workshop F: 
Röntgen Workshop 

Modul 2 

15:00

15:15

15:30

15:45

16:00

16:15

16:30

16:45

17:00

Workshop A3: 
TaiJi-QiGong und 

Med. QiGong

Firmenworkshop 2: 
Histogramme 

besser verstehen 
und interpretieren 

Firmenworkshop 4:  
Mein Kind braucht 

ständig Antibiotika – 
Was tun? 

17:15

17:30

17:45

18:00

18:15

18:30

18:45

Racletteplausch im Chalet Iisstock 19:00

 Fachvortrag     SVA-Workshop     Firmenworkshop     Abendessen
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TAGUNGSÜBERISCHT
Jugend im Fokus – Samstag, 25. Oktober 2025

Davos 1/3 Davos 2/3 Dischma Flüela Sertig

08:00  Türöffnung

09:00
Pränatale 
Diagnostik

Zwischen Medizin und 
Menschlichkeit - 

Herausforderungen und 
Chancen in der 
Neonatologie

09:15

09:30

09:45 Zelltherapien bei malignen 
und nicht-malignen 
Erkrankungen des 

Knochenmarks

Neurologische 
Ausfälle: Hirnschlag 

und epileptische 
Anfälle

10:00

10:15

10:30
Pause und Besuch der Ausstellung

10:45

11:00
Neurodiversität, 
eine Übersicht 

Pädiatrische 
Gastroenterologie 

Workshop C: 
Cyberkriminalität im 
Gesundheitswesen

11:15

11:30

11:45

12:00

Mittagspause / Ausstellung 

12:15

12:30

12:45

13:00

13:15

13:30 Der schwierige Start 
ins Leben – Die 

Auswirkungen der 
Frühgeburt auf…

Kinder und Sucht – 
Online Gaming, 
Cybermobbing…

13:45

14:00

14:15
Herzprobleme
beim Kind und 
Jugendlichen

Dermatologie 
bei Kindern 

Workshop B: 
Schlafstörungen bei 

Schulkindern und 
Jugendlichen

14:30

14:45

15:00
Pause und Besuch der Ausstellung Pause und Besuch der Ausstellung

15:15

15:30
Impfungen 
2025/2026

Podiumsgespräch: 
Häusliche und 

sexualisierte Gewalt 
gegen Kinder und 

Jugendliche

Workshop G: 
Wie trauern Kinder 
und Jugendliche

15:45

16:00

16:20
Pädiatrische 

Palliative Care - 
Wenn Kinder sterben 

16:30

16:45

17:00

19:00 Abendessen im Kongresszentrum

Schwarzhorn Jakobshorn Wisshorn Strela/Rinerhorn Sanada I

 Türöffnung 08:00

09:00

09:15

09:30

09:45

10:00

10:15

Pause und Besuch der Ausstellung
10:30

10:45

Workshop D: 
Gegenseitig Mut 
machen – trotz 
Krebsdiagnose

Workshop A2: 
TaiJi-QiGong und 

Med. QiGong

Workshop A4: 
TaiJi-QiGong 

und Med. QiGong

Workshop J: 
Vom Tarmed zum 

Tardoc – Neuorientie-
rung beim Unterrichten 
– für Berufsfachschul-

lehrpersonen

11:00

11:15

11:30

11:45

Pause und Besuch der Ausstellung

12:00

12:15

12:30

12:45

13:00

13:15

13:30

13:45

14:00

14:15

14:30

14:45

Pause und Besuch der Ausstellung
15:00

15:15

Workshop E: 
«Haltung als Schlüssel: 

Wie Kommunikation 
mit Jugendlichen 
gelingt, welche 
psychoaktive 

Produkte 
konsumieren»

Workshop F: 
Röntgen Workshop 

Modul 2

15:30

15:45

16:00

16:20

16:30

16:45

17:00

Abendessen im Kongresszentrum 19:00

 Fachvortrag     SVA-Workshop     Firmenworkshop     Abendessen
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Ob MPA oder MPK – profitieren Sie von  
praxisnahen Workshops, die der SVA  
gemeinsam mit Firmen anbietet.

Melden Sie sich rechtzeitig an –  
die Platzzahl ist limitiert.

TAGUNGSÜBERISCHT
Frühe Intervention – Sonntag, 26.10.25

WORKSHOPS

Workshops 
Jetzt anmelden!

Rahmenprogramm 
Jetzt entdecken und anmelden!

Während dem Kongress steht den Teilnehmen-
den ein attraktives Rahmenangebot zur 
Verfügung. 

Eine Vielzahl von Angeboten bieten neben dem 
fachlichen Austausch auch spannende Aktivitäten 
und Networking-Möglichkeiten.

Melden Sie sich für Ihre bevorzugten Aktivitäten 
an und gestalten Sie Ihren Kongressbesuch ganz 
nach Ihren Wünschen!

RAHMENPROGRAMM

Davos 1/3 Davos 2/3

08:00  Türöffnung

09:00

Leben mit Adipositas als chronischer Krankheit  Suizidalität im Jugendalter: Wie erkennen? 
Was tun? 

09:15

09:30

09:45

 Lerntherapie – wenn das Lernen stockt Geschlechtsinkongruenz bei Kinder- und Jugendlichen 10:00

10:15

10:30
Pause und Besuch der Ausstellung

10:45

11:00
Heiteres aus einer Kinderarztpraxis

​​​​Abschlussreferat 
11:15

11:30

11:45
Verabschiedung 

12:00

 Fachvortrag     SVA-Workshop     Firmenworkshop     Abendessen

My Viollier – Die Patienten App
Kennen Sie Ihre Werte

Ist Ihnen Ihre Gesundheit wichtig ? Wie behalten Sie diese im Blick ?

Mit der My Viollier App haben Sie als Patient – nach einmaliger Freigabe durch Ihren Arzt – Zugang zu all Ihren 
Laborresultaten von Viollier und aus dem Praxislabor. Sie kennen damit Ihre Werte und können deren Verlauf 
über die Zeit verfolgen, sowohl tabellarisch als auch grafi sch.

Nutzen Sie die My Viollier App als Motivation zum Erhalt und zur Verbesserung Ihrer Gesundheit.

Analyse
Vitamin D, 25-OH
nmol/L

Grafik Tabelle

1M |  3M |  12M |  Max

08.2022 02.2024 08.2025

220

75

87
29.08.2025

220 220

75

11:00

INS_D_My Viollier_Bewegung_Sport_Klettern_vitd3.indd   1INS_D_My Viollier_Bewegung_Sport_Klettern_vitd3.indd   1 24.07.25   15:4624.07.25   15:46

https://davoser-kongress.ch/registrierung
http://davoser-kongress.ch/programm/individuelle-angebote-waehrend-des-kongresses
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TAGUNGSPROGRAMM
Freitag, 24. Oktober 2025 – Kindheit verstehen 

Ab 10:00 Türöffnung und Check-in

 12:00 – 12:15 Begrüssung durch die Zentralpräsidentin

Davos 2/3 Nicole Thönen, Wabern

12:15 – 12:55 Einblicke in die Geschichte der Kindermedizin  

Davos 2/3 Iris Ritzmann, Zürich

13:00 – 13:40 FASD – tabuisiert und vergessen

Davos 2/3 Roger Mäder, St. Gallen

13:45 – 14:30 Genetische Diagnostik und Forschung bei Verdacht auf seltene Krankheiten

Davos 2/3 Anita Rauch, Schlieren

14:15 – 16:15 Workshop I: Wenn Kindern und Jugendlichen die Luft ausgeht. Was Sie über 
Asthma im Kindes- und Jugendalter wissen sollten.

Kliniken Valens –  
Rehaklinik Davos 
Clavadel

Teil 1:   �Inhalationstherapie und Schulung durch Denise Moser, Pflegefachfrau, 
Atemwegsberaterin und Rauchstoppberaterin, und Prof. Marc Spiel-
manns, ärztlicher Direktor pulmonale, kardiovaskuläre und internistisch- 
onkologische Rehabilitation und Chefarzt

Teil 2:  �Atemtechnik und Entspannung durch Seraina Mani, Fachexpertin 
Physiotherapie, und Gabriele Dietmaier, Leiterin Psychologie

Teil 3:  �Lungenfunktionsprüfung mit Goran Trut, Mitarbeiter Diagnostik, und  
Dr. David Prins, Leitender Arzt pulmonale Rehabilitation

Der Workshop I findet in den Kliniken Valens – Rehaklinik Davos Clavadel statt:
14.15 Uhr Abfahrt Kongress
14.30 – 16.00 Uhr Workshop Teile 1-3
16.15 Uhr Ankunft Kongress

14:30 – 15:00 Pause und Besuch der Ausstellung

15:00 – 16:00 Workshop A1: TaiJi-QiGong und Med. QiGong

Jakobshorn Ruth Freudiger Infantino, Solothurn

15:00 – 16:00 Workshop B: Schlafstörungen bei Schulkindern und Jugendlichen

Dischma Nicole Suter Jäggi, Zürich

15:00 – 16:00 Workshop C: Cyberkriminalität im Gesundheitswesen

Flüela Dominik Grolimund, Wallisellen

15:00 – 16:00 Workshop D: Gegenseitig Mut machen – trotz Krebsdiagnose  

Schwarzhorn Dunja Kern, Zürich; Monika Santschi-Schnyder, Zürich

15:00 – 16:00 Workshop E: «Haltung als Schlüssel: Wie Kommunikation mit Jugendlichen 
gelingt, welche psychoaktive Produkte konsumieren»

Wisshorn Daniel Aemisegger, St. Gallen

15:00 – 16:00 Workshop F: Röntgen Workshop Modul 2  

Sanada I Christoph Brunner, Wald

 — Dipl. Arzt- & Spitalsekretär/in
 — Dipl. Managementassistent/in im Gesundheitswesen
 — Medizinische Praxiskoordinator/in (eidg. Fachausweis)
 — Medizinische Teamleiter/in SVMB
 — Umschulung Med. Praxisassistent/in
 — Div. Kurse wie EKA oder Röntgen (BAG),  
Praxislabor, Praxisadministration (TARMED) etc.

+ weitere Möglichkeiten bis zu CAS/MAS

Weiterbildungen für medizinische

Fachkräfte von Einstieg bis Kader:

Jetzt anmelden!
regelmässig Infoanlässe

Online & vor Ort
gleich beim Zürich HB

oder direkt informieren:
am Davoser Kongress, Stand 82

juventus.ch/medizin
043 268 26 26
Lagerstrasse 102, Zürich
Weissenbühlweg 3, Bern

Davoser Kongress
Stand 82

NEU:
EKA
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TAGUNGSPROGRAMM
Freitag, 24. Oktober 2025 – Kindheit verstehen 

TAGUNGSPROGRAMM
Samstag, 25. Oktober 2025 – Jugend im Fokus

15:00 – 16:00 Workshop G: Wie trauern Kinder und Jugendliche

Sertig Anita Finger, Hilterfingen

15:00 – 16:00 Workshop H: Arbeitsrecht in der Praxis

Seehorn Was brennt mir unter den Nägeln?  
Denise Gilli, Wabern

15:00 – 15:40 Essstörungen bei Kindern und Jugendlichen

Davos 2/3 Alina Hunkeler, Zürich

15:45 – 16:25 (Gesetzliche) Vorsorgeuntersuchung / Gesundheitsförderung 0 - 16 Jahren

Davos 2/3 Raffael Guggenheim, Zürich

16:30 – 17:10 Notfälle im Säuglingsalter

Davos 2/3 Ileana Spirig, Schlieren

17:15 – 18:15 Workshop A3: TaiJi-QiGong und Med. QiGong

Jakobshorn Jonas Infantino, Solothurn

17:15 – 18:15 Firmenworkshop 1: Aua war gestern! Sanfte Wundversorgung für kleine und 
grosse Helden

Flüela Renate Knodel, Neuhausen
Präsentiert von: IVF Hartmann AG

17:15 – 18:15 Firmenworkshop 2: Histogramme besser verstehen und interpretieren

Wisshorn Valentina Celestre, Baden 
Präsentiert von: Axon Lab AG 

17:15 – 18:15 Firmenworkshop 3: KomplementärTherapie in der Pädiatrie:  
Das Potential der Craniosacral Therapie

Dischma Xenia Tschopp-Jäger, Wil SG
Präsentiert von: Cranio Suisse

17:15 – 18:15 Firmenworkshop 4: Mein Kind braucht ständig Antibiotika – Was tun?

Sanada I Lina Wiedemar, Thun 
Präsentiert von: A. Vogel AG

17:15 – 18:15 Firmenworkshop 6: TARDOC und Pauschalen 2026:  
Was MPA jetzt wissen müssen

Sertig Pascal Kübler, Urdorf
Präsentiert von: Ärztekasse Genossenschaft

Ab 19:00 Racletteplausch im Chalet Iisstock

Ab 08:00 Türöffnung und Check-in

09:00 – 09:40 Pränatale Diagnostik

Davos 1/3 Tilo Burkhardt, Zürich

09:00 – 09:40 Zwischen Medizin und Menschlichkeit - Herausforderungen und 
Chancen in der Neonatologie

Davos 2/3 Alexandra Périsset, Aarau

09:45 – 10:25 Zelltherapien bei malignen und nicht-malignen Erkrankungen des Knochenmarks

Davos 1/3 Mathias Hauri-Hohl, Zürich

09:45 – 10:25 Neurologische Ausfälle: Hirnschlag und epileptische Anfälle 

Davos 2/3 Iciar Sanchez-Albisua, Bern

10:30 – 11:00 Pause und Besuch der Ausstellung

11:00 – 11:40 Neurodiversität, eine Übersicht.

Davos 1/3 Nicole Suter Jäggi, Zürich

11:00 – 11:40 Pädiatrische Gastroenterologie 

Davos 2/3 Martina Orfei, Aarau

11:00 – 12:00 Workshop C: Cyberkriminalität im Gesundheitswesen

Flüela Dominik Grolimund, Wallisellen

11:00 – 12:00 Workshop J: Vom Tarmed zum Tardoc – Neuorientierung beim Unterrichten – 
für Berufsfachschullehrpersonen

Sanada I Ramona Oberholzer, Visp

11:00 – 12:00 Workshop D: Gegenseitig Mut machen – trotz Krebsdiagnose

Schwarzhorn Monika Santschi-Schnyder, Zürich; Dunja Kern, Zürich

11:00 – 12:00 Workshop A2: TaiJi-QiGong und Med. QiGong

Jakobshorn Ruth Freudiger Infantino, Solothurn

11:00 – 12:00 Workshop A4: TaiJi-QiGong und Med. QiGong

Strela/Rinerhorn Jonas Infantino, Solothurn

11:45 – 13:30 Mittagspause und Besuch der Ausstellung

13:30 – 14:10 Der schwierige Start ins Leben – Die Auswirkungen der Frühgeburt auf die 
Entwicklung der Augen

Davos 1/3 Ghislaine Traber, Basel

13:30 – 14:10 Kinder und Sucht – Online Gaming, Cybermobbing und  
Digitale Transformation in der Therapie 

Davos 2/3 Jochen Kindler, Liestal

14:15 – 14:55 Herzprobleme beim Kind und Jugendlichen

Davos 1/3 Susanne Navarini-Meury, Basel 
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TAGUNGSPROGRAMM
Samstag, 25. Oktober 2025 – Jugend im Fokus

TAGUNGSPROGRAMM
Sonntag, 26. Oktober 2025 – Frühe Intervention

14:15 – 14:55 Dermatologie bei Kindern

Davos 2/3 Jan Izakovic, Basel

 14:15 – 15:15 Workshop B: Schlafstörungen bei Schulkindern und Jugendlichen

Dischma Nicole Suter Jäggi, Zürich

15:00 – 15:30 Pause und Besuch der Ausstellung

15:30 – 16:15 Impfungen 2025/2026

Davos 1/3 Daniel Desgrandchamps, Allenwinden

 15:30 – 17:00 Podiumsgespräch:  
Häusliche und sexualisierte Gewalt gegen Kinder und Jugendliche

Davos 2/3 Moderation: �
Corina Schweighauser  
Programmleiterin Psychische Gesundheit Kanton Basel-Stadt 

Das Podium bietet eine informative Diskussion zum Thema häusliche und 
sexualisierte Gewalt bei Kindern. Fachpersonen aus verschiedenen Bereichen 
wie Opferhilfe, Kindes- und Erwachsenenschutzbehörden (KESB), Kinder- 
staatsanwaltschaft, Psychiatrie und Kinderarztpraxis teilen ihre Erfahrungen, 
Erkenntnisse und Lösungsansätze. Ziel ist es, das Bewusstsein für die  
Problematik zu schärfen, den Austausch zu fördern und gemeinsam Strategien 
zum Schutz und zur Unterstützung betroffener Kinder aufzuzeigen.

Frau Evelyne Alder, lic. iur., Advokatin
Basel
Frau Denise Gilli, lic. iur.
Präsidentin Opferhilfe beider Basel
Dr. iur. Patrick Fassbind
Amtsleiter KESB, Basel
Dr. med. Frank Köhnlein
Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie, Basel
Dr. med. Kerstin Ruoss
Abteilungsleiterin Kinder- und Jugendgynäkologie, Zürich

 15:30 – 16:30 Workshop F: Röntgen Workshop Modul 2 

Sanada I Christoph Brunner, Wald 

 15:30 – 16:30 Workshop G: Wie trauern Kinder und Jugendliche 

Sertig Anita Finger, Hilterfingen

 15:30 – 17:00 Workshop E: «Haltung als Schlüssel: Wie Kommunikation mit Jugendlichen 
gelingt, welche psychoaktive Produkte konsumieren» 

Wisshorn Daniel Aemisegger, St. Gallen

16:20 – 17:00 Pädiatrische Palliative Care - Wenn Kinder sterben

Davos 1/3 Regula Buder, Nenzlingen

ab 19:00 Dinner im Kongresszentrum Davos!

Ab 08:00 Türöffnung

09:00 – 09:40 Leben mit Adipositas als chronischer Krankheit

Davos 1/3 Dagmar l‘Allemand, Baden

09:00 – 09:40 Suizidalität im Jugendalter: Wie erkennen? Was tun?

Davos 2/3 Alain Di Gallo, Basel

09:45 – 10:25 Lerntherapie – wenn das Lernen stockt

Davos 1/3 Susanne Wagner, Bern; Björn Fischer, Bern

09:45 – 10:25 Geschlechtsinkongruenz bei Kindern- und Jugendlichen

Davos 2/3 Tanja Schenker, Zürich

11:30 – 11:00 Pause und Besuch der Ausstellung

11:00 – 11:40 Heiteres aus einer Kinderarztpraxis ​​​– Abschlussreferat

Davos 1/3 Ruedi Grüring, Interlaken

Ab 11:40 Verabschiedung

Kanton St.Gallen
Berufs- und Weiterbildungszentrum  
für Gesundheits- und Sozialberufe  
St.Gallen
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6. MPK-SYMPOSIUM
Donnerstag, 23. Oktober 2025

6. MPK-SYMPOSIUM – PROGRAMM
Donnerstag, 23. Oktober 2025

09:00 – 09:30 Registrierung und Begrüssungskaffee

09:30 – 10:30  
Aspen 1

Qualitätssicherung: Strukturen, Prozesse und Qualität
Markus Fehr, Zürich

09:30 – 10:30  
Aspen 2

Wie lernen Menschen – Didaktik
Daniel Herzog, Olten

10:30 – 11:00 Pause

11:00 – 12:00  
Aspen 1

Ringversuche zeigen die hohe Qualität im Praxislabor.  
Was steckt in den Kontrollproben, hinter dem Zielwert – Warum 
können die Werte mit den Patientenresultaten verglichen werden?
Nicole Mastai, Zürich

11:00 – 12:00  
Aspen 2

Motivational Interviewing – Refresh
Roger Mäder, St. Gallen

12:00 – 12:05 Pause

12:05 – 13:05  
Aspen 1

Wiederaufbereitung – Keimfrei mit System
Markus Fehr, Zürich

12:05 – 13:05  
Aspen 2

Motivational Interviewing II am Bsp. einer Rauchstoppberatung
Roger Mäder, St. Gallen

13:05 – 14:15 Mittagspause

14:15 – 15:15 
Aspen 1

Medizinischer Sektor im Wandel - Auswirkungen auf die berufliche 
Vorsorge
Adrian Leiggener, Bern

14:15 – 15:15 
Aspen 2

Modulausbildung Dermatologie, Allergologie und Wundbehandlung
Ahmad Jalili, Buochs

15:15 – 15:20 Pause

15:20 – 16:20 
Aspen 1

Überstunden, was gilt es zu beachten / was brennt mir unter  
den Nägeln
Denise Gilli, Belp

15:20 – 16:20  
Aspen 2

Gendermedizin
Kennedy Uchenna, Zürich

16:20 – 16:50 Pause

16:50 – 17:50  
Aspen 1

Führung, Resilienz und Teamkonflikte
Chris Löhrer, Speicher

16:50 – 17:50 
Aspen 2

Selbstmanagement für die MPK – Ich führe mich selbst
Nicole Löhrer, Speicher

Ab 18:00 Apéro Riche

Der SVA lädt ein zur fachlichen Fortbildung für MPK und MPA in  
Ausbildung zur MPK.

Das MPK-Symposium bietet ein aktuelles Programm mit praxisnahen  
Themen, fundierten Impulsen und wertvollem kollegialem Austausch.

Donnerstag, 23. Oktober 2025, Kongresszentrum Davos

6. MPK-Symposium
Fachwissen, Networking & Inspiration

Mit Unterstützung von (Stand Sept. 2025):
AstraZeneca AG, Baar
AxonLab AG, Baden-Dättwil  
Biomed AG, Dübendorf
CSL Vifor, Villars-sur-Glâne 
Eli Lilly (Suisse) S.A., Vernier 
embecta Switzerland Sàrl, Eysin
EQUAM Stiftung, Bern 
Health Info Net AG, Wallisellen
Juventus wittlin stauffer, Zürich 
labor team w, Goldach

Medpension vsao asmac, Bern
MediService AG, Zuchwil
Mepha Pharma AG, Basel 
OncoMedical AG, Zofingen
PARI Swiss AG, Cham
Pfizer AG, Zürich 
Polymed Medical Center AG, Glattbrugg
Post CH Digital Services AG, Bern
Sarstedt AG, Sevelen 

Re
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!

davoser-kongress.ch

Wir freuen uns, Sie am 6. MPK-Symposium 2025 in Davos begrüssen zu dürfen!

Nicole Thönen
Zentralpräsidentin SVA

Marianne Schenk
Zentralvizepräsidentin SVA

Veranstalter: 
Schweizerischer Verband Medizinischer Praxis-Fachpersonen (SVA) Credits: 

6 SVA-Credits

Profitieren Sie bei einer Teilnahme am 6. MPK-Symposium von einem 20% Rabatt

auf die Eintrittspreise für den nachfolgenden SVA-Davoser Kongress!

http://davoser-kongress.ch/mpk-symposium/2025
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Hygiene ist
wert!Gold

www.dispomedixs.ch
oder bestellen Sie via unserem Onlineshop:

undMitmachen

gewinnen!

Wettbewerb:

Die persönliche Beratung ist uns bei medizinischen  
Einweg-Instrumenten wichtig. Fragen Sie uns, denn  
Hygiene und Sicherheit müssen nicht teuer sein.

Inserat_DavoserKongress_147x105_2025_RZ.indd   1Inserat_DavoserKongress_147x105_2025_RZ.indd   1 18.07.25   11:0418.07.25   11:04

Vertrauen, das verbindet –  
Qualität, die bleibt.
RegioMed setzt auf Qualität und Zuverlässigkeit, um Ihnen als persönliche 
Partnerin rundum Ihre Praxis zur Seite zu stehen. Als Pharmagrossistin bieten 
wir Ihnen ebenfalls professionelle Unterstützung in Medizintechnik, Qualitäts-
management so wie sämtlichem Verbrauchsmaterial an. 

regiomed.ch

undMitmachen

gewinnen!

Wettbewerb:

Daniel Aemisegger 
Daniel Aemisegger, geboren 1985 in Heiden (AR), ist seit 2025 Geschäftsleiter 
des Forum Suchtmedizin Ostschweiz (FOSUMOS) sowie Koordinator der Praxis 
Suchtmedizin Schweiz, der Interessengemeinschaft aller suchtmedizinischen 
Netzwerke der Schweiz. Er studierte Sozialarbeit an der FHO und erlangte 
den Abschluss Bachelor of Science. Von 2020 bis 2025 leitete er den Bereich 
Aufnahme und Prozessbegleitung bei Reha Lutzenberg (stationäre Sucht- 
therapie). Zuvor war er von 2013 bis 2020 als Berufsbeistand in Romanshorn 
und Heiden (AR) tätig und übernahm zwischen 2012 und 2015 die Leitung der 
offenen Kinder- und Jugendarbeit in Romanshorn.

Evelyne Alder 
Evelyne Alder, geboren 1965 in der Schweiz, Studium der Rechtswissenschaf-
ten, Praktika in den Bereichen Versicherung, Verwaltung, Gericht und 
Advokatur, Advokaturexamen, Mitarbeiterin bei einer Rechtsschutzversiche-
rung, seit 1996 selbstständige Rechtsanwältin mit breiter Erfahrung in den 
Bereichen Strafrecht, insbesondere Opfervertretungen, Opferhilferecht, 
Familienrecht, Kindesvertretungen, umfassend Vertretung von Personen mit 
verschiedenem kulturellem Hintergrund, nebenamtliche Richterin am 
Jugendgericht Basel-Stadt, Rechtskonsulentin Verein Neustart, Beratung für 
Straffällige und Angehörige

Christoph Brunner
Christoph Brunner, geboren 1960 in Wetzikon (ZH), ist Leiter des Röntgen-
kompetenzzentrums der Polymed. Nach seiner Ausbildung zum MTRA am 
USZ absolvierte er die Lehrerausbildung HSC. Zu seinen beruflichen Stationen 
zählen: Forschungsabteilung USZ, AGFA Gevaert/Verkauf, Lehrer Radiologie 
Woodtli-Schulen ZH und Juventus-Schulen ZH, Beteiligung Schenk Röntgen-
bedarf AG, Inhaber von brunner medical gmbh Röntgenkurse nach BAG, 
Beteiligung MedBild MPA-Radiologie-Lehrbücher und Inhaber der  
E-Learningplattform roentgenkurse-schweiz.ch.

Regula Buder 
Regula Buder, geboren 1968, ist Pflegeexpertin für Palliative Care und 
Spiritual Care und seit über 30 Jahren in der Palliative Care tätig – davon  
17 Jahre in der Begleitung von Kindern und Jugendlichen. Sie verfügt über 
Masterabschlüsse in Palliative Care und Spiritual Care sowie über ein 
laufendes Masterstudium in Spiritueller Theologie und Interreligiösem Prozess. 
Derzeit ist sie Mitglied der Geschäftsleitung der Kinderspitex Nordwest-
schweiz und als Pflegeexpertin für spezialisierte Palliative Care tätig.

DIE REFERIERENDEN
stellen sich vor
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Die Craniosacral Therapie ist eine ganzheitliche Methode der Kom-
plementärTherapie und wirkt auf Körper, Seele und Geist. Sie unter-
stützt Prozesse der Selbstregulation und hat sich bei akuten wie 
chronischen Beschwerden, Schmerzen und Krankheiten bewährt. 
Sie dient der Linderung von Ängsten und Erschöpfungszuständen, 
stärkt das Immunsystem und unterstützt die Rehabilitation nach 
Unfällen und Operationen. Ihre Wirkung wurde in mehreren wissen-
schaftlichen Studien belegt.

Die Craniosacral Therapie zählt zu den am häufigsten in Anspruch 
genommenen Methoden der KomplementärTherapie in der Schweiz.
 
Cranio Suisse® ist das Qualitätslabel für Craniosacral Therapie in der 
Schweiz. Der Berufsverband sichert die Qualität und Entwicklung der 
Craniosacral Therapie in Ausbildung und Praxis und führt eine Liste 
mit qualifizierten Therapeut*innen.
 
Weitere Informationen zur Methode und zur Ausbildung: 
www.craniosuisse.ch

Wenn Stille bewegt ...

Cranio Suisse®

Schweizerische Gesellschaft für Craniosacral Therapie
Hermetschloostrasse 70/4.01, 8048 Zürich
contact@craniosuisse.ch, + 41 44 500 24 25

Tilo Burkhardt 
Dr. med. Tilo Burkhardt, geboren 1975 in Riesa (Deutschland), ist seit 2022 
stellvertretender Klinikdirektor sowie Leiter der Pränataldiagnostik an der Klinik 
für Geburtshilfe des Universitätsspitals Zürich. Bereits seit 2016 ist er dort als 
leitender Arzt tätig. Im selben Jahr erfolgte seine Habilitation an der Universi-
tät Zürich. Zuvor war er ab 2009 als Oberarzt in der Klinik für Geburtshilfe des 
Universitätsspitals Zürich tätig. Seit 2014 präsidiert er zudem die Sektion 
Gynäkologie/Geburtshilfe der Schweizerischen Gesellschaft für Ultraschall in 
der Medizin (SGUM). Seine ärztliche Laufbahn begann er nach dem Medizin-
studium mit Dissertation an der Humboldt-Universität zu Berlin. Die Assistenz-
arztzeit absolvierte er am Departement Frauenheilkunde und an der Klinik für 
Neonatologie des Universitätsspitals Zürich sowie am Vivantes Humboldt-
Krankenhaus in Berlin.

Valentina Celestre 
Valentina Celestre ist eine erfahrene Führungspersönlichkeit im diagnostischen 
Vertrieb mit medizinischem Hintergrund und über zehn Jahren Erfahrung in 
der Schulung von Ärzt:innen sowie Medizinischen Praxisassistent:innen – mit 
besonderem Fokus auf laborspezifische Themen. Nach mehreren Jahren 
Berufserfahrung als MPA in Haus- und Facharztpraxen wechselte sie 2016 zu 
Axonlab, wo sie heute als Head of Sales Diagnostic tätig ist. Ihre Schwerpunkte 
liegen in den Bereichen Führung, Kommunikation, praxisnahe Wissensver-
mittlung und Kundenberatung im Gesundheitswesen. Sie verfügt über 
zahlreiche Weiterbildungen in den Bereichen Verkauf, Leadership, Coaching 
und TARMED.

Daniel Desgrandchamps 
Dr. med. Daniel Desgrandchamps, Baar, geboren 1958, ist Impfexperte für 
Spezialimpfungen am Zuger Kantonsspital. Dort betreut er insbesondere 
Risikopatienten im Bereich der Vakzinologie. Seine Ausbildung zum Facharzt 
für Pädiatrie sowie für Infektiologie absolvierte er in der Schweiz. Neben 
seiner klinischen Tätigkeit im Spital und in der Praxis war Dr. Desgrandchamps 
über viele Jahre Mitglied der Eidgenössischen Kommission für Impffragen. 
Zudem wirkt er als Experte der nationalen Impfplattform InfoVac seit ihrer 
Gründung im Jahr 2001.

Alain Di Gallo 
Prof. Dr. med. Alain Di Gallo, geboren 1960 in Luzern, ist Direktor der Klinik  
für Kinder und Jugendliche der Universitären Psychiatrischen Kliniken Basel. 
Er absolvierte sein Medizinstudium von 1981 bis 1987 in Fribourg und Basel, 
legte 1987 das Staatsexamen ab und promovierte 1990 an der Universität 
Basel. 1995 erlangte er den Facharzttitel für Kinder- und Jugendpsychiatrie 
und -psychotherapie. 2004 folgte die Habilitation, seit 2011 ist er Titular- 
professor  für Kinder- und Jugendpsychiatrie an der Universität Basel.  
Von 2011 bis 2024 war er Co-Präsident der Schweizerischen Gesellschaft  
für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie..

Patrick Fassbind 
Dr. iur. Patrick Fassbind ist Präsident der Kindes- und Erwachsenenschutz-
behörde (KESB) des Kantons Basel-Stadt. Der gebürtige Basler publiziert 
und doziert regelmässig zu familienrechtlichen Themen. Er studierte  
Rechtswissenschaft an der Universität Basel und promovierte im Kindesrecht. 
Nach dem Anwaltsexamen war er während vier Jahren als selbständiger 
Advokat mit Schwerpunkt im Straf- und Familienrecht tätig. Sein Weg führte 
ihn dann ins Glarnerland, wo er das neue Vormundschafts- und Erbschaftsamt 
des Kantons Glarus aufbauen und fast 5 Jahre leiten durfte. Mit der Einführung 
des neuen Erwachsenenschutzrechts übernahm er die Leitung der kantonalen 
KESB der Stadt Bern und etwas später zusätzlich noch das Präsidium der 
Geschäftsleitung der KESB des Kantons Bern.

Anita Finger 
Anita Finger-Nussbaumer, wohnhaft in Hilterfingen, begleitet Menschen mit 
schweren Schicksalen und bietet Kurse zum Thema Trauer an. Abschied und 
Trauer in ihren unterschiedlichsten Arten haben ihr Leben geprägt.  Neben 
ihrer Tätigkeit als Kursleiterin beim SVA, SVNH, EVS, im Pflegezentrum 
Oberdiessbach, in der Lehrerfortbildung Bern, bei Pro Senectute und an 
Volkshochschulen ist sie Mitbegründerin und Leiterin des Trauerkaffees 
Interlaken sowie ehemalige Mitarbeiterin im Care Team des Kantons Bern.  
Ihr Bildungsweg umfasst folgende Stationen: KV, Ausbildung zur Sterbe- 
betreuerin, Lebens- und Trauerbegleiterin IFAH, zertifizierter Coach, SVEB 1, 
Ausbildung Care Team, systemischer Coach sowie Wingwave-Ausbildung.

DIE REFERIERENDEN
stellen sich vor

DIE REFERIERENDEN
stellen sich vor
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Polymed Medical Center
Industriestrasse 59, CH-8152 Glattbrugg
Telefon 044 828 61 11, Fax 044 828 61 12
info@polymed.ch, www.polymed.ch

Optimieren Sie Ihre Laborprozesse mit dem 
Polymed POWER-TRIO. Sichern Sie sich jetzt 
die komfortabelste und effizienteste Lösung 
für Ihr Praxislabor: Tel. 044 828 61 11

Z3 CRP
Hämatologie-Analyzer inklusive 
CRP. Kombi-Messung in einem 
Arbeitsschritt. 
 
Hämatogramm + CRP  
in nur 1 Minute!

Dri-Chem NX 600i
Vollautomatischer Trocken- 
chemie-Analyzer mit zeit- 
optimiertem Messvorgang. 
 
27 klinisch-chemische 
Parameter inkl. 3 Elektrolyte. 

AFIAS-3
Riesiges Analysespektrum und 
mehrere Probekanäle für gleich- 
zeitige Verarbeitung. 
 
Kardiale Marker, HbA1c,  
Microalbumin, Vitamin D etc.

Polymed POWER-TRIO:
Die Komplettlösung für Ihr Praxislabor.
Drei Systeme. Eine Lösung. Maximale Effizienz. 
Das Polymed POWER-TRIO: 
AFIAS, FUJI Dri-Chem und Z3 CRP!

 

TARDOC 

gewichtet Einzel- 

leistungen stärker! 

Effizienz in der Praxis  

wird zum Erfolgsfaktor  

mit dem Polymed  

POWER-TRIO.

Gute Gründe für das Polymed POWER-TRIO: 

 Effizienzsteigerung: Optimierte Labor- 
 prozesse und minimale Präsenzzeit am Gerät.

 Patientenfokus: Mehr Zeit für das, was  
 wirklich zählt – die Patientenversorgung.

 Kostensenkung: Reduzierte Einbindungs-,  
 Qualitätskontroll- & Wartungskosten.

Platzersparnis: Kompakte Systeme  
für eine effiziente Raumnutzung.

Zuverlässigkeit: Schnelle und präzise  
Messergebnisse.

Polymed-Service: Umfassender Support  
vom grössten Technikerteam der Schweiz.

Björn Fischer 
Björn Fischer ist Beauftragter für Bildung und Qualifizierung in einer sozialen 
Institution und arbeitet zudem als Lerntherapeut in der Praxis Lerntherapie-
Bern. Er verfügt über mehr als zehn Jahre Erfahrung als Berufsbildner im 
geschützten Arbeitsmarkt. Sein fachliches Engagement gilt der gezielten 
Förderung junger Erwachsener mit besonderen Lernbedürfnissen. Dabei 
verfolgt er einen ressourcenorientierten Ansatz mit dem Ziel, individuelle 
Lernprozesse wirksam und nachhaltig zu unterstützen.

Ruth Freudiger Infantino 
Ruth Freudiger Infantino, geboren 1959, ist diplomierte Lehrerin für TaiJi-QiGong 
und medizinisches QiGong mit Zusatzqualifikation für QiGong mit Kindern. 
Nach einem schweren Verkehrsunfall fand sie zum QiGong, dessen Übungen 
und Philosophie ihr Leben nachhaltig prägten. Ihre Ausbildung absolvierte sie 
ab 2016 bei Frau Yamin Schulz-Spar in München, ergänzt durch ein Aufbau- 
studium sowie eine Weiterbildung in der Begleitung Sterbender und ihrer 
Angehörigen. Sie verfügt über langjährige Erfahrung als Lehrerin auf der 
Unter- und Vorschulstufe, als medizinische Praxisassistentin sowie als Aussen- 
dienstleiterin im Gesundheitswesen. Zudem engagiert sie sich als Vorstands- 
mitglied beim SVA.

Denise Gilli 
Denise Gilli ist Geschäftsführerin des SVA und der Odamed und Mit-Gesell-
schafterin einer GmbH. Sie absolvierte ursprünglich Ausbildungen zur 
Medizinischen Praxisassistentin, Flight-Attendant und HR-Leiterin, bevor sie  
über den zweiten Bildungsweg das Jurastudium aufnahm. Sie verfügt über 
langjährige Berufserfahrung in den Bereichen des Arbeits-, Personal- und 
Arbeitslosenversicherungsrechts sowie in den Fachgebieten des Opferhilfe-, 
Straf- und Vereinsrechts. Zusätzliche akademische Qualifikationen schloss sie 
in Wirtschaftsrecht, Nonprofit Management und Finanzen und Kommunikation 
ab. Sie ist zudem als Stiftungsrätin tätig – unter anderem im Gesundheitssektor 
und Pensionskasse –  und als Präsidentin der Opferhilfe beider Basel und 
engagiert sich aktiv im politischen Umfeld.

Dominik Grolimund 
Dominik Grolimund, geboren 1991 in Zürich, ist Informatiker EFZ und 
Psychologe MSc. Er arbeitet als Referent für IT-Security-Awareness und 
Datenschutz bei der HIN (Health Info Net).

DIE REFERIERENDEN
stellen sich vor
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Komplett erstattungsfähig
basierend auf MiGel Liste

PARI Swiss AG, Alte Steinhauserstrasse 19, 6330 Cham (ZG), Tel: 041-740 24 24, eMail: info-ch@pari.com, www.pari.com

VORTEX® 

Die antistatische Inhalierhilfe
MIT DEN NEUEN BABY- UND KINDERMASKEN

Ruedi Grüring 
Ruedi Grüring wurde 1947 in Bern geboren. Nach der Matura am Gymna-
sium in Thun studierte er Medizin in Bern mit Staatsexamen 1974. Es folgte 
die Ausbildung zum Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin. Ab 1982 bis 
2012 in eigener Praxis in Interlaken tätig. Von 1992 bis 1997 arbeitete er 
parallel zu seiner Grundversorgerpraxis zusätzlich als Oberarzt des 
Kinder- und Jugendpsychiatrischen Dienstes für das Berner Oberland.  
Seit 2012 geniesst er zusammen mit seiner Gattin Anna den Ruhestand als 
glückliche Grosseltern von acht Enkelkindern.

Raffael Guggenheim 
Dr. med. Raffael Guggenheim, geboren 1968 in Zürich, ist Facharzt für Kinder- 
und Jugendmedizin und ärztlicher Leiter der Kinderarztpraxis Friesenberg 
sowie der Sprechstunde für Regulationsstörungen am Stadtspital Zürich 
Triemli. Er studierte Humanmedizin an der Universität Zürich und absolvierte 
seine Facharztausbildung am Kinderspital Zürich. 2003–2004 folgte ein 
Fellowship in Allergologie am Hospital for Sick Children in Toronto, Kanada. 
Bis 2011 leitete er die Notfallstation der Kinderklinik am Stadtspital Zürich Triemli. 
Er verfügt über Weiterbildungen in psychosomatischer Medizin und dem 
pädiatrischen Frühbereich sowie über Erfahrung als Tutor im pädiatrischen 
Ultraschall (SVUPP). Zudem engagiert er sich in der Vorstandsarbeit und  
der Redaktionskommission von Kinderärzte Schweiz.

Mathias Hauri-Hohl 
Dr. med. Dr. phil. nat. Mathias Hauri-Hohl ist Leitender Arzt in der Abteilung 
für Stammzelltransplantation, Leiter der Aphereseeinheit und des Labors für 
Stammzellen und zelluläre Therapien.  Seine Forschungsschwerpunkte 
liegen in der Transplantationsimmunologie, der Entwicklung und Anwendung 
von Zelltherapien für Kinder mit hämatologischen, onkologischen und immuno- 
logischen Erkrankungen. Neben seiner klinischen Tätigkeit engagiert er sich 
in zahlreichen translationalen Forschungsprojekten und publiziert regelmässig 
in internationalen Fachzeitschriften.

Alina Hunkeler 
Alina Hunkeler hat einen Masterabschluss in Psychologie mit Schwerpunkt 
Klinische Psychologie und Psychotherapie der Universität Bern. Derzeit 
absolviert sie den MAS in Kognitiver Verhaltenstherapie für Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene an den Universitäten Zürich und Fribourg. Nach ihrer 
Assistenzzeit in der Luzerner Psychiatrie arbeitet sie aktuell als Psychologin  
in der Kinder- und Jugendpsychiatrie der Psychiatrischen Universitätsklinik 
Zürich, mit Spezialisierungen in den Bereichen Essstörungen und Autismus-
Spektrum-Störungen.
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Jonas Infantino 
Jonas Infantino, geboren am 9.11.1998 in Solothurn, arbeitete zunächst als 
Maurer EFZ, bevor er sich dem QiGong zuwandte. 2018 begann er die 
Ausbildung zum Lehrer für Medizinisches QiGong & TaiJi-QiGong. Über sein 
Interesse an Kung Fu lernte er seine heutige Lehrerin kennen, die ihm den 
Zusammenhang von Kampfkunst und QiGong näherbrachte. Ein erster Kurs 
bei ihr zeigte ihm, wie wirkungsvoll die Übungen sind und wie leicht sie sich in 
den Alltag integrieren lassen. Heute führt er eine Cocktailbar in Solothurn 
und lehrt QiGong.

Jan Izakovic 
Jan Izakovic, geboren 1962 in Bratislava/SK, in Basel aufgewachsen, Studium/
Promotion an der Med. Fakultät der Uni Basel, 1998 Facharzt für Dermato-
logie & Venerologie FMH. Nach Spezialisierung in Kinderdermatologie (U.S.A.) 
Oberarzt an der Dermatologischen Uniklinik und Konsiliarius für Dermatologie 
am Uni-Kinderspital beider Basel (UKBB). 2010 Ernennung zum Assoc. Prof. 
für Kinderdermatologie an der Univ. of Miami Miller School of Medicine (FL, 
U.S.A.). 2013 Wiederaufnahme der Praxis- und Konsiliartätigkeit am UKBB. 
Ehemaliges Vorstandsmitglied der Europ. Gesellschaft für Päd. Dermatologie 
und ehemaliger Präsident der Schweiz. AG für Päd. Dermatologie.

Dunja Kern 
Dunja Kern, geboren 1970 in Solothurn, ist Geschäftsführerin der Stiftung 
Look Good Feel Better Schweiz. Nach über 30 Jahren Berufserfahrung in 
verschiedenen Wirtschaftssektoren im In- und Ausland wechselte sie 2018 
in den Non-Profit-Bereich. Seit Juli desselben Jahres leitet sie gemeinsam  
mit ihrem Team und über 100 ehrenamtlichen Kosmetikfachpersonen die 
Stiftung, die schweizweit Workshops für Krebsbetroffene anbietet.

Jochen Kindler 
Prof. Dr. med. Jochen Kindler, geboren 1979 in Wien, ist Direktor der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie der Psychiatrie Baselland. Er ist Facharzt FMH für Psychiatrie 
und Psychotherapie sowie für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psycho-
therapie. Nach verschiedenen klinischen Stationen in Wien, Bern und Australien 
war er zuletzt als Chefarzt an der Universitätsklinik für Kinder- und Jugend-
psychiatrie der Universität Bern tätig. Seine Forschungsschwerpunkte liegen 
in der Früherkennung und Behandlung psychischer Erkrankungen im Jugend-
alter sowie in den neurobiologischen Korrelaten psychotischer Störungen. 
Neben seiner klinischen und wissenschaftlichen Tätigkeit ist er in der 
universitären Lehre engagiert und Autor zahlreicher Fachpublikationen.
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Renate Knodel 
Renate Knodel ist seit 2001 als Product Manager im Bereich Wundversorgung 
bei der IVF HARTMANN AG tätig. Ihr Schwerpunkt liegt auf moderner Wund- 
versorgung, Produktschulungen und -entwicklung sowie dem Rückerstattungs-
wesen. Sie engagiert sich aktiv in Fachgruppen und Netzwerken und setzt 
sich für eine ganzheitliche, patientenzentrierte Wundversorgung ein. Besonderen 
Wert legt sie auf den interprofessionellen Austausch auf Augenhöhe.

Frank Köhnlein 
Dr. med. Frank Köhnlein, geboren 1967 in Stuttgart (Deutschland), ist Facharzt 
für Kinder- und Jugendpsychiatrie und seit 2018 in eigener Praxis in Basel tätig. 
Zuvor war er während 16 Jahren als Oberarzt an der Universitätsklinik für 
Kinder- und Jugendpsychiatrie in Basel beschäftigt. Nach dem Medizinstudium 
in Tübingen sammelte er von 1997 bis 2002 klinische Erfahrung in der 
Erwachsenenpsychiatrie, Neurologie und Psychotherapie in Konstanz, 
Reichenau und Schaffhausen. Er ist als Dozent an verschiedenen Hochschulen 
tätig, arbeitet als Supervisor und ist externes Spruchkammermitglied der 
KESB Basel. Darüber hinaus ist er Autor mehrerer Romane zu Themen aus 
der Kinder- und Jugendpsychiatrie sowie dem Kinderschutz.

Pascal Kübler 
Pascal Kübler ist Referent für Firmenworkshops bei der Ärztekasse Genossen-
schaft und spezialisiert auf die Themen TARDOC und ambulante Pauschalen. 
Er vermittelt praxisnahes Wissen rund um die anstehenden tariflichen 
Veränderungen im Gesundheitswesen und bietet gezielte Schulungen 
insbesondere für Medizinische Praxisassistent:innen an. Am 54. SVA-Davoser 
Kongress 2025 ist er als Referent für den Workshop „TARDOC und Pauschalen 
2026 – Was MPA jetzt wissen müssen“ im Rahmen des Sponsorings durch 
die Ärztekasse tätig.

Dagmar l‘Allemand 
Prof. Dr. med. Dagmar l’Allemand-Jander ist Fachärztin für Pädiatrie mit 
Schwerpunkt Endokrinologie und Diabetologie sowie Adipositastherapeutin 
(AKJ). Von 2000 bis 2023 war sie leitende Ärztin für pädiatrische Endokrinologie 
und Diabetologie am Ostschweizer Kinderspital St. Gallen und an der 
Medizinischen Fakultät der Universität Zürich. Seit 2023 ist sie als Leitende 
Ärztin am Kinderspital Zentralschweiz in Luzern tätig. Ihre klinische Laufbahn 
begann 1985 an der Freien Universität Berlin, ergänzt durch eine Basisqualifi-
kation in Ernährungsmedizin. Sie ist Co-Präsidentin des Fachverbands 
Adipositas im Kindes- und Jugendalter (AKJ) und leitete von 2008 bis 2014 die 
Evaluation des nationalen BAG-Projekts KIDSSTEP zur multiprofessionellen 
Adipositastherapie im Kindesalter. Von 2012 bis 2018 führte sie die vom SNF 
geförderte PathMate2-Studie zur Nutzung einer Smartphone-App zur 
Gewichtsreduktion bei Jugendlichen. Seit 2019 engagiert sie sich zudem  
im Präventionsprojekt Starke Familie von Gesundheitsförderung Schweiz. 
Für ihre Verdienste erhielt sie 2014 den Guido-Fanconi-Gedenkpreis der 
Schweizerischen Gesellschaft für Pädiatrie.

DIE REFERIERENDEN
stellen sich vor



32 33

 

 
Für die Margrit und Ruth Stellmacher-Stiftung ist 
die echte Weiterbildung der medizinischen Praxis- 
Fachpersonen ein grosses Anliegen. Sie unterstützt 
Weiterbildungsprojekte mit namhaften Beiträgen. 

 
 

 
Die Stiftung bezweckt 

 
die Unterstützung von medizinischen Praxis-Fachpersonen 
in finanzieller Not 

die Unterstützung von Schülern und Schülerinnen in der 
Ausbildung zu medizinischen Praxis-Fachpersonen 

die Förderung des beruflichen Wiedereinstiegs 

die finanzielle Unterstützung von beruflichen 
Weiterbildungsaktivitäten der in der Schweiz tätigen 
Berufsverbände 

 

 
Sämtliche Informationen und Gesuchsformulare finden Sie auf 
unserer Homepage: www.stellmacher-stiftung.ch 

Roger Mäder 
Roger Mäder, geboren 1960 in der Schweiz, ist Geschäftsführer des Forums 
Suchtmedizin Ostschweiz (FOSUMOS) sowie Koordinator der Praxis Sucht- 
medizin Schweiz, der Interessengemeinschaft aller suchtmedizinischen 
Netzwerke des Landes. Nach dem Abschluss an der Schule für Soziale 
Arbeit im Jahr 1992 absolvierte er 1996/97 eine Zusatzausbildung in 
systemischer Beratung und von 2000 bis 2002 ein Nachdiplomstudium in 
Management von Non-Profit-Unternehmungen. Von 1998 bis 2009 leitete  
er die Regionale Mehrzweckberatungsstelle in Wattwil. Seit 2010 ist er 
zudem als Trainer in Motivational Interviewing tätig.

Susanne Navarini-Meury 
Dr. med. Susanne Navarini-Meury ist Fachärztin FMH für Kinder- und 
Jugendmedizin sowie pädiatrische Kardiologie mit Zusatzqualifikation in 
fetaler Echokardiografie. Sie verfügt über langjährige klinische und wissen-
schaftliche Erfahrung in Basel, Zürich, London und Tansania. Seit 2016 führt  
sie eine eigene Praxis für pädiatrische Kardiologie in Basel und ist zudem 
konsiliarisch in Rheinfelden (AG) tätig.

Martina Orfei   
Jahrgang 1983. Geboren in Starrkirch-Wil SO. Medizinstudium Uni Basel 
2002-2008, Doktortitel 2013, Facharzttitel Pädiatrie 2015, Schwerpunkttitel 
Pädiatrische Gastroenterologie, Hepatologie und Ernährung 2020 (Ausbildung 
am NHS University Hospital Cambridge, Cambridge UK). Aktuell Oberärztin 
der Pädiatrischen Gastroenterologie, Hepatologie und Ernährung FMH am 
Kinderspital Aarau (KSA), Mitglied Ernährungskommission KSA Aarau.

Alexandra Périsset 
Dr. med. Alexandra Périsset ist seit 2018 als Oberärztin auf der Neonatologie 
am Kinderspital Aarau tätig. Ihren Facharzttitel für Pädiatrie erhielt sie 2016, 
das Gesuch für den Schwerpunkttitel Neonatologie ist eingereicht. Sie studierte 
von 2002 bis 2009 Humanmedizin an der Universität Zürich. Ihre klinische 
Ausbildung absolvierte sie unter anderem in der Chirurgie am Spital 
Zollikerberg, in der Inneren Medizin am Spital Lachen sowie in der Pädiatrie 
am Stadtspital Zürich Triemli und am Kinderspital Zürich.

Anita Rauch 
Prof. Dr. med. Anita Rauch ist Fachärztin und Laborspezialistin für Medizini-
sche Genetik. Seit 2009 ist sie ordentliche Professorin an der Universität 
Zürich und leitet das Institut für Medizinische Genetik, das eine genetische 
Sprechstunde sowie ein diagnostisches Labor umfasst. Sie engagiert sich 
als Vorstandsmitglied der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische 
Genetik sowie des Fördervereins für Kinder mit seltenen Krankheiten.  
Zudem ist sie Mitglied der Schweizerischen Akademie der Medizinischen 
Wissenschaften und der kantonalen Ethikkommission Zürich.
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Iris Ritzmann  
Iris Ritzmann ist Titularprofessorin für Medizingeschichte und Lehrbeauf-
tragte der Universitäten Zürich, Giessen und Marburg. Nach dem Medizin- 
und Geschichtsstudium war und ist sie an verschiedenen Instituten und 
Museen tätig. Mehrere ihrer über 250 Publikationen beschäftigen sich mit 
der Geschichte der Kindermedizin, darunter das 2008 publizierte Buch 
„Sorgenkinder“. 2015 gründete sie die Firma kompass A (kompass-a.ch)  
für wissenschaftliche Projekte und Begleitung von Abschlussarbeiten. 
2019–2022 leitete sie ein SNF-Forschungsprojekte zur Rolle der Kinder- 
psychiatrie bei der Fremdplatzierung von Kindern.

Kerstin Ruoss 
Dr. med. Kerstin Ruoss ist seit 2022 leitende Ärztin für Kinder- und Jugend-
gynäkologie am Kinderspital Zürich und Mitglied der dortigen Kinderschutz-
gruppe. Sie ist seit 2008 Teil des Teams der Kinder- und Jugendgynäkologie 
am selben Haus. Ihren Facharzttitel FMH für Kinder- und Jugendmedizin 
erlangte sie 2005, 2015 folgte die Zusatzqualifikation im Bereich Kindernot-
fallmedizin. Zudem absolvierte sie 2010 und 2018 die Intensivkurse I und II der 
Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendgynäkologie. Sie ist Mitglied 
bei Pediatric Emergency Medicine Switzerland (PEMS) sowie bei GYNEA, der 
Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und Jugendgynäkologie.

Iciar Sanchez-Albisua 
PD Dr. med. Iciar Sanchez-Albisua, geboren 1967 in Bilbao (Spanien), ist Ober- 
ärztin für Neuropädiatrie und Leiterin der pädiatrischen Epileptologie am 
Inselspital Bern. Sie studierte Humanmedizin in Madrid und erlangte den 
Facharzttitel für Pädiatrie sowie 2007 den Schwerpunkt Neuropädiatrie. 
2012 folgte das EEG-Zertifikat, zudem absolvierte sie eine Weiterbildung in 
pädiatrischer Palliativversorgung. Nach klinischen Tätigkeiten in einer Kinder- 
arztpraxis in Reutlingen, an der Universitätskinderklinik Tübingen sowie als 
Oberärztin an der Universitätsklinik Essen ist sie seit 2019 am Inselspital tätig. 
2018 habilitierte sie sich in Essen, 2021 erfolgte die Umhabilitation an die 
Universität Bern.

Monika Santschi-Schnyder 
Monika Santschi-Schnyder, geboren 1959 in Solothurn, ist gelernte Zahnarzt-
gehilfin und Kosmetikerin. Nach ihrer Tätigkeit in verschiedenen Anstellungen 
bis 1986 machte sie sich 1995 selbständig. Seit 2014 engagiert sie sich bei der 
Stiftung Look Good Feel Better, wo sie seit 2023 die Leitung der Workshops 
in der Schweiz übernommen hat.
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Tanja Schenker 
Lic. phil. Tanja Schenker ist eidgenössisch anerkannte Psychotherapeutin mit 
Schwerpunkt in der Kinder- und Jugendpsychologie. Sie studierte Psychologie 
und Psychopathologie des Kindes- und Jugendalters an der Universität 
Zürich und schloss ihr Studium 2008 ab. 2016 beendete sie die postgraduale 
Weiterbildung der Universitätskliniken Basel, Bern und Zürich zur eidgenössisch 
anerkannten Psychotherapeutin. Von 2008 bis 2020 war sie an der Autismus- 
Stelle der Kinder- und Jugendpsychiatrischen Poliklinik Zürich tätig. Seit 2016 
arbeitet sie in der Sprechstunde für Geschlechtsidentität unter der Leitung 
von Dr. med. Daniel Pauli, wo sie heute eine leitende Funktion innehat. Seit 
2020 führt sie zudem eine eigene psychotherapeutische Praxis.

Corina Schweighauser 
Corina Schweighauser, geboren 1978 in der Schweiz, ist Programmleiterin 
Psychische Gesundheit beim Kanton Basel-Stadt und Vorstandsmitglied der 
Opferhilfe beider Basel. Sie verfügt über ein Diplom of Advanced Studies 
(DAS) in Management and Law of Nonprofit-Organisationen und war 
langjährige Schulrätin. Mit ihrem akademischen Hintergrund in Bewegungs- 
und Sportwissenschaften sowie ihrer Erfahrung in der Organisation und 
Moderation der Basler Aktionstage Psychische Gesundheit bringt sie eine 
breite Expertise in den Bereichen Bildung, Gesundheit und gesellschaftliches 
Engagement mit.

Ileana Spirig 
Dr. med. Ileana Spirig, geboren 1987 in New Orleans (USA), ist Fachärztin 
FMH für Kinder- und Jugendmedizin und seit September 2024 in der Kinder- 
und Jugendpraxis in Schlieren tätig. Aufgewachsen im Zürcher Unterland, 
studierte sie Humanmedizin an der Universität Zürich mit einem Ausland-
semester in Lund (Schweden) und schloss 2013 mit dem Staatsexamen ab. 
Ihre klinische Ausbildung absolvierte sie in der Inneren Medizin in Samedan, 
in der Pädiatrie am Stadtspital Zürich Triemli sowie am Kinderspital Zürich. 
Es folgten eine Praxisassistenz in Schlieren, ein Fellowship auf der Notfall-
station des Kinderspitals Zürich sowie eine Tätigkeit als Oberärztin in der 
Allgemeinen Pädiatrie und Notfallstation desselben Spitals. Sie ist Mutter 
von zwei Kindern.

Nicole Suter Jäggi 
Nicole Suter Jäggi, geboren 1955, studierte Rechtswissenschaften in Genf  
und ist seit über drei Jahrzehnten in der Schlafmedizin tätig. Sie war mass- 
geblich am Aufbau von drei Schlafzentren in der Schweiz beteiligt und 
übernahm ab 2003 leitende Funktionen in den Schlafzentren der Klinik 
Barmelweid und des Spitals Wetzikon. Während 18 Jahren war sie Vorstands-
mitglied der ASDN/SFND und wurde im März 2024 zum Ehrenmitglied 
ernannt. Sie unterrichtet Diagnostik in der Schlafmedizin im Rahmen der 
eidgenössischen Berufsprüfung zur Fachfrau für neurophysiologische 
Diagnostik (FND). Zuvor war sie zudem mehrere Jahre in der Entwicklung der 
Kunsttherapie in der Psychiatrie engagiert.
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12
Standorte und 8 Fachberei-
che: muskuloskelettale, 
neurologische, pulmonale, 
kardiovaskuläre, geriatri-
sche, internistisch-onkologi-
sche und psychosomatische 
Rehabilitation sowie Psychi-
atrie und Schlafmedizin

ca. 2200
Mitarbeitende engagieren 
sich in allen Fachbereichen 
für den Reha-Erfolg unserer 
Patientinnen und Patienten

ca. 10 000
Betroffene erhalten jährlich 
eine ganzheitliche 
Rehabilitation bei uns

Wir sind der grösste 
Reha-Anbieter in der Schweiz

Wenn Kindern und 
Jugendlichen die Luft ausgeht
Was Sie über Asthma im 
Kindes- und Jugendalter wissen sollten

Referenten
• Denise Moser, Pflegefachfrau, Atemwegsberaterin und Rauchstoppberaterin
• Prof. Dr. Marc Spielmanns, ärztlicher Direktor pulmonale, kardiovaskuläre und    

internistisch-onkologische Rehabilitation und Chefarzt
• Gabriele Dietmaier, Leiterin Psychologie
• Seraina Mani, Fachexpertin Physiotherapie
• Goran Trut, Mitarbeiter Diagnostik
• Dr. David Prins, Leitender Arzt pulmonale Rehabilitation

Workshop Teil 1
Inhalationstherapie und Schulung 
durch Denise Moser, Pflegefachfrau, Atemwegsberaterin und Rauchstoppberaterin und 
Prof. Dr. Marc Spielmanns, ärztlicher Direktor pulmonale, kardiovaskuläre und internistisch-onkologi-
sche Rehabilitation und Chefarzt

Workshop Teil 2
Atemtechnik und Entspannung 
durch Fachexperten Physiotherapie und Gabriele Dietmaier, Leiterin Psychologie

Workshop Teil 3
Lungenfunktionsprüfung 
mit Goran Trut, Mitarbeiter Diagnostik und Dr. David Prins, Leitender Arzt pulmonale Rehabilitation

Workshop am Freitag, 24. Oktober 2025, 14.30 bis 16 Uhr in der Klinik Davos Clavadel

Ghislaine Traber 
Frau PD Dr. med. Ghislaine Traber ist Fachärztin für Augenheilkunde und 
Ophthalmochirurgie sowie Privatdozentin der Universität Basel. Nach dem 
Medizinstudium in Bern und der Facharztausbildung in Zürich und Bern war 
sie Oberärztin an den Universitätsspitälern Zürich und Basel mit Schwer-
punkten in Kinder- und Neuro-Ophthalmologie sowie Netzhaut-Ophthalmo-
logie. Sie habilitierte 2021 an der Universität Basel und führt heute eine 
eigene Praxis in Basel. Zudem ist sie als Konsiliarärztin für Frühgeborenen-
Untersuchungen tätig.

Xenia Tschopp-Jäger 
Xenia Tschopp-Jäger, geboren 1979 in Adliswil, ist diplomierte Pflegefachfrau 
DN2 und eidgenössisch diplomierte Komplementär-Therapeutin in Cranio-
sacraltherapie. Nach ihrer klinischen Tätigkeit am Kinderspital Zürich gründete 
sie 2012 ihre eigene Praxis in Wil (SG), wo sie Kinder, Babys und Familien mit 
Fachkompetenz und Einfühlungsvermögen begleitet. Als Supervisorin (OdA 
KT, Cranio Suisse) und Ausbildnerin engagiert sie sich in der Weitergabe ihres 
Wissens. Zusatzausbildungen unter anderem in Pränatal- und Geburtstherapie, 
Somatic Experiencing sowie das SVEB-1-Zertifikat ergänzen ihr Profil.

Susanne Wagner 
Susanne Wagner ist diplomierte Lerntherapeutin und seit 2021 in diesem 
Bereich tätig. Zuvor sammelte sie zwölf Jahre Erfahrung in der Arbeitsagogik. 
2024 gründete sie die Praxis Lerntherapie-Bern, wo sie sich auf die individuelle 
Förderung von jungen Erwachsenen mit besonderen Lernbedürfnissen 
spezialisiert. Ihre Arbeit basiert auf einem lösungsorientierten und ressourcen-
basierten Ansatz mit dem Ziel, nachhaltige und wirksame Lernprozesse zu 
ermöglichen.

Lina Wiedemar 
Dr. med. Lina Wiedemar ist Fachärztin FMH für Allgemeine Innere Medizin mit 
langjähriger klinischer Erfahrung in verschiedenen medizinischen Fachrich-
tungen. Nach dem Medizinstudium in Bern begann sie ihre Assistenzzeit in 
der Pädiatrie in Bellinzona und setzte diese am Kinderspital Luzern fort. Ihre 
Weiterbildung führte sie in weitere Kantone und Fachgebiete, unter anderem 
in die Innere Medizin, Psychiatrie, Notfallmedizin, Rehabilitation und Hausarzt- 
medizin. Nach mehreren Jahren Tätigkeit als Hausärztin machte sie ihre 
langjährige Faszination für Heilpflanzen zum Beruf und erwarb den Fähigkeits-
ausweis für Phytotherapie (SMGP). Geprägt durch familiäre Erfahrungen mit 
Pflanzenheilkunde setzt sie sich für eine ganzheitliche, gut verträgliche und 
wirksame Therapie ein. Nach 21 Jahren klinischer Tätigkeit ist sie heute als 
selbständige Referentin für Phytotherapie tätig und hält Vorträge für Fachper-
sonen sowie für die breite Öffentlichkeit.
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AUSSTELLER AUSSTELLER UND SPONSOREN

Das SVA – Davoser Kongresskomitee dankt allen Aussteller für ihre aktive Unterstützung.

Sponsoren/zusätzliche Unterstützung

Andreabal AG, Allschwil
Axon Lab AG, Baden-Dättwil
Berufs- und Weiterbildungszentrum für 
Gesundheits- und Sozialberufe St.Gallen, 
BZGS, St. Gallen 
Biomed AG, Dübendorf
Cranio Suisse, Zürich  
DispoMedixs AG, Aarberg
Health & Medical Service AG, Zürich
Kliniken Valens – Rehaklinik Davos Clavadel, 
Davos
Margrit & Ruth Stellmacher Stiftung, Wabern
Max Zeller Söhne AG, Romanshorn
Mepha Pharma AG, Basel

MPA Berufs- und Handelsschule, Buchs 
MSD Merck Sharp & Dohme AG, Luzern
PARI Swiss AG, Cham
Pfizer AG, Zürich
Polymed Medical Center AG, Glattbrugg
PraxaMed Center AG, Lyssach
praxisstellen.ch GmbH, Pfäffikon SZ
Pro Medico Stiftung, Zürich
RegioMed AG, Aarberg
Schenk Röntgenbedarf AG, Hettlingen
Stiftung Juventus Schulen, Zürich
Viollier AG, Allschwil
Vitodata AG, Seuzach
Ärztekasse Genossenschaft, Urdorf

A. Vogel AG, Roggwil 	 57 
Abbott Diabetes Care, Baar 	 31 
Abbott Rapid Diagnostics Schweiz GmbH, 	 30 
Baar 	
amétiq AG, Pfäffikon SZ 	 104 
Analytica Medizinische Laboratorien AG, 	 22 
Zürich 	
Andreabal AG, Allschwil 	 15 
Ascensia Diabetes Care Switzerland AG, 	 85 
Basel  
AstraZeneca AG, Baar	 60	
axapharm ag, Baar 	 59 
Axon Lab AG, Baden-Dättwil 	 18 
B. Braun Medical AG, Sempach	 79 
Becton Dickinson AG, Allschwil 	 28
Bencard AG, Greifensee	 68 
Berit-Exbit-Schulen AG, Zürich 	 88 
Berufs- und Weiterbildungszentrum für 	 47 
Gesundheits- und Sozialberufe St.Gallen, 
BZGS, St. Gallen 	
Biomed AG, Dübendorf 	 86 
BlueCare AG, Winterthur 	 23 
Bodenwinkler MedTec GmbH, Hünenberg 	 2 
Careanesth AG, Zürich 	 99 
Cranio Suisse, Zürich 	 53 
digitalXray AG, Bilten 	 20 
DispoMedixs AG, Aarberg 	 95 
evismo AG, Zürich 	 19 
Frei‘s Schulen AG, Luzern 	 50 
Galexis AG, Niederbipp 	 97, 100 
Greiner Bio-One 	 65 
VACUETTE GmbH Schweiz, St. Gallen 	
GSK, Baar 	 58 
Health Info Net AG, Wallisellen 	 49 
healthcare financial partners AG, 	 9 
Pfäffikon SZ 	  
IBSA Institut Biochimique SA, Pazzallo 	 70 
IVF Hartmann AG, Neuhausen am Rheinfall 	 6 
Kern Concept AG, Herisau 	 45 
Krebsliga Schweiz, Bern 	 21 
labor team, Goldach 	 25 
Labordiagnostic St. Gallen West AG, 	 44, 54.1 
St. Gallen 	

Streuli Pharma AG, Uznach 	 55 
SVA, Wabern	 103 
SWICA, Winterthur 	 38 
swissbiomechanics ag, Einsiedeln 	 43
Swisscom (Schweiz) AG, Health, Zürich 	 1 
Sysmex Suisse AG, Horgen 	 89 
tomedo Praxissoftware AG, Basel 	 91 
Unilabs, Zürich 	 83 
UPSA Switzerland AG, Zug 	 67 
Verfora AG, Villars-sur-Glâne 1 	 14 
Viatris Pharma GmbH, Steinhausen	 11  
Vifor Pharma Switzerland SA,	 34 

Manuellen, Gunzgen 	 4 
Max Zeller Söhne AG, Romanshorn 	 12
Medics Labor AG, Bern 	 17 
MediData AG, Root D4 	 13 
Medinova AG, Zürich 	 3 
medix Schweiz, Zürich 	 102 
medmonitor.swiss AG, Küssnacht am Rigi 	 40 
MedSocks Schweiz, Baar 	 69 
Mepha Pharma AG, Basel 	 87
Mölnlycke Health Care AG, Schlieren 	 61 
MQ Verein für med. Qualitätskontrolle, 	 90 
Zürich 	
MSD Merck Sharp & Dohme AG, Luzern 	 51 
Nestlé Suisse S.A., Vevey 	 63
Novo Nordisk Pharma AG, Zürich 	 98 
OM Pharma Suisse SA, Villars-sur-Glâne 	 27 
one-provide ag, Kriens 	 101
OneDoc AG, Zürich 	 41 
onlineplan.net, Steinmaur 	 42 
Pfizer AG, Zürich 	 36 
Pierre Fabre Pharma AG, Allschwil 	 92 
Polymed Medical Center AG, Glattbrugg 	 84
praxisstellen.ch GmbH, Pfäffikon SZ 	 8 
primetrust AG, Suhr 	 66
QSMed.ch gmbh, Zürich 	 46 
RegioMed AG, Aarberg 	 96 
Roche Diagnostics Schweiz AG, Rotkreuz 	 81 
Rotkreuzdienst SRK, Wabern 	 80 
Sanacare AG, Winterthur 	 5 
Sandoz Pharmaceuticals AG, Rotkreuz 	 71
Sanofi-Aventis (Schweiz) AG, Vernier 	 35 
Sarstedt AG, Sevelen 	 32 
Schwabe Pharma AG, Küssnacht am Rigi	 29 
Schweizerische Herzstiftung, Bern 	 62 
Schülke & Mayr AG, Frauenfeld 	 26 
Servier (Suisse) S.A., Genève 	 64 
Shiatsu Gesellschaft Schweiz, Wettingen 	 56 
SmartLife Care AG, Brüttisellen 	 33 
Sonic Suisse SSDA SA, Kriens 	 93, 93.1 
Spirig HealthCare AG, Schweiz, Egerkingen 	 48 
Spiromed AG, Gelterkinden 	 7 
Stiftung Juventus Schulen, Zürich 	 82 

Villars-sur-Glâne 	  
Viollier AG, Allschwil 	 39
Visionary AG, Zürich 	 54 
Vitodata AG, Seuzach 	 105
Wellspect AG, Baden-Dättwil 	 52 
Zaala AG, Frauenfeld 	 66 
Zentrum für Labormedizin, St. Gallen 	 16 
ZetLab AG, Zollikon 	 10 
Zur Rose Suisse AG, Frauenfeld 	 24 
Ärztekasse Genossenschaft, Urdorf 	 94

DIE SMARTE LÖSUNG FÜR 
EINSATZPLANUNG UND ZEITERFASSUNG

JEDERZEIT 
ONLINE
www.onlineplan.net

https://davoser-kongress.ch/sponsoring/ausstellung
https://davoser-kongress.ch/sponsoring/sponsoren
https://davoser-kongress.ch/sponsoring/ausstellung
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AUSSTELLUNGSPLAN
Talstrassengeschoss

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
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An- und Rückreise
Gebührenpflichtige Parkplätze sind am Haupt- 
eingang an der Talstrasse verfügbar. Parkkarten 
auf Papier wurden durch ein digitales System 
ersetzt. Bewilligungen können direkt über die  
App «Parkingpay» gelöst werden. Bitte beachten 
Sie, dass ein Nachtparkverbot von 03.00 Uhr – 
07.00 Uhr besteht. Wir empfehlen die Anreise mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln. Gästekarten vom 
Hotel ermöglichen kostenlose Fahrten mit den 
Ortsbussen in Davos.  

Mehr Informationen: 
https://www.davoscongress.ch/besuchen/anreise

Credits für Ärztinnen und Ärzte
SVA: 
Freitag, 24.10.:	  4 Credits
Samstag, 25.10.:	 5 Credits
Sonntag, 26.10.:	 2 Credit 
SGAIM:	  
Freitag, 24.10.:	  4 Credits
Samstag, 25.10.:	 4 Credits
Sonntag, 26.10.:	 1 Credit
pädiatrie schweiz:	
Freitag, 24.10.:	 4 Credits
Samstag, 25.10.:	 5 Credits
Sonntag, 26.10.:	 2 Credits
EMR*: 
Freitag, 24.10.:	  5 Stunden
Samstag, 25.10.:	 5 Stunden
Sonntag, 26.10.:	 2 Stunden 
(Die Fort- und Weiterbildung ist konform mit dem EMR-Reglement)  
*Finale Vergabe der Anrechnung durch das EMR

e-log:	 15 log-Punkte 

Credits für MPA/MPK
Die Credits-Kommission des SVA erteilt den 
Kongressteilnehmer:innen: 11 SVA-Credits für  
den Besuch der ganzen Tagung. Beim Besuch  
von einzelnen Kongresstagen oder -halbtagen 
werden die Credits anteilmässig testiert.

Fachvorträge und Workshops
An allen Kongresstagen finden die Fachvor- 
träge und Workshops parallel in verschiedenen 
Vortragssälen statt. Orientieren Sie sich  
anhand der Tagungsdokumentation oder  
der Kongress-App über Ort und Raum der 
Vorträge.

Kongress-App
Zum Kongress wird eine App für Sie bereit- 
gestellt, die Ihnen das Programm und alle 
relevanten Informationen jederzeit griffbereit  
auf Ihrem Smartphone und/oder Tablet bietet. 
Die App kann über einen QR-Code herunter- 
geladen werden und ist mit iOS- sowie Android-
Betriebssystemen kompatibel. Ab Mitte  
Oktober steht die App zur Verfügung unter  
www.davoser-kongress.ch.

Kongresssprache
Alle Vorträge und Workshops werden in  
deutscher Sprache gehalten.

Kongressetat
Nach der Tagung erhalten alle Teilnehmenden 
automatisch per E-Mail ein Teilnahmezertifikat 
sowie Informationen über die erworbenen 
Credits. 

Kongressunterlagen
Ihre Kongressunterlagen und Ihr Badge erhalten 
Sie einige Tage vor dem Kongress per Post. Bitte 
bringen Sie diese nach Davos mit.

In Ihren Kongressunterlagen finden Sie alle 
Reservierungen und Buchungen für die  
Kongresstage, Workshops und Rahmenpro-
gramm-Veranstaltungen. 

Tragen Sie den Badge sichtbar und zeigen Sie ihn 
beim Eintritt ins Kongresszentrum vor.

Anmeldung
Jetzt registrieren!

https://davoser-kongress.ch/registrierung
https://davoser-kongress.ch/registrierung
http://www.davoscongress.ch/besuchen/anreise
http://davoser-kongress.ch
https://davoser-kongress.ch/registrierung
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Alle Details zu den verschiedenen Buchungs- 
möglichkeiten finden Sie auf der Registrations-
plattform unter www.davoser-kongress.ch.

Tagungsort
Kongresszentrum Davos, 
Talstrasse 49A, 7270 Davos Platz

Tischreservationen	
Tischreservationen für das Dinner am  
Samstagabend werden am Infodesk  
entgegen genommen.

Unterkunft
Buchen Sie Ihre Hotelunterkunft direkt über  
www.davoser-kongress.ch bei Davos Congress. 
Ihre Zimmerreservierung wird direkt nach 
Buchungseingang per E-Mail bestätigt. Bei 
Buchung eines Doppel- oder Mehrbettzimmers 
geben Sie bitte eine einzige Reservierung mit  
den Namen und Adressen aller Personen für 
dieses Zimmer an. Preise für Kinder auf Anfrage.

Für aktuelle Zimmerpreise besuchen Sie die 
Hotel-Reservationsplattform auf 
www.davoser-kongress.ch.

Vergünstigungen
Durch eine Mitgliedschaft beim SVA kann  
der Kongress mit einer Vergünstigung gebucht 
werden.

Verpflegung
Freitagabend:  
Racletteplausch im Chalet Isstock (Raclette à 
discrétion, inkl. Beilagen excl. Getränke).
Nur auf Voranmeldung.
Preis CHF 38.– 

Samstagmittag:  
Das Kongresszentrum bietet eine Verpflegungs-
option an. 

Samstagabend:  
Aperitif und Dinner im Kongresszentrum  
(kaltes und warmes Buffet, inkl. Mineralwasser, 
Kaffee und Unterhaltungsprogramm). 
Nur auf Voranmeldung.
Preis CHF 69.–

Workshops
Parallel zu den Referaten finden Workshops statt. 
Die Teilnehmerzahl für die Workshops ist 
begrenzt, daher ist eine Voranmeldung über die 
Registrationsplattform vom Kongress unbedingt 
erforderlich. Eventuell nicht vergebene Workshop-
plätze können auch noch beim Check-In in Davos 
belegt werden.

Zugang zum Kongress
Check-Ins befinden sich beim Haupteingang an 
der Talstrasse. Beim Haupteingang befindet sich 
zudem die grosszügige Garderobe. 

Tagungsgebühren SVA-Mitglieder Nicht SVA-Mitglieder

3-Tagespass CHF 210.– CHF 270.–

1.5-Tagespass CHF 190.– CHF 240.–

1-Tagespass CHF 170.– CHF 210.–

0.5-Tagespass CHF 110.– CHF 140.–
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➝ Davos Dorf Parkmöglichkeiten
Davoser See
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Davos Platz Parkmöglichkeiten
Bahnhof Davos Platz
Jakobshorn
Parkhaus Silvretta
Postplatz
Tourismus- und Sportzentrum
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ORTSPLAN DAVOS

http://davoser-kongress.ch
http://davoser-kongress.ch
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Wie? Treffen Sie unser 
Fachexperten-Team 
am Stand 94 und erfahren 
Sie mehr.

Ausserdem erwarten Sie attraktive Wett-
bewerbspreise und fl auschige Begleiter.

       Tipp
Besuchen Sie unseren Workshop «TARDOC 
und Pauschalen 2026: Was MPA jetzt 
wissen müssen» — am Freitag, 24.10.2025, 
um 17:15 Uhr. 

Wir freuen uns auf Sie!

Ärztekasse · Genossenschaft · Marketing
In der Luberzen 1 · Postfach · 8902 Urdorf · Tel. 044 436 17 74
www.aerztekasse.ch · marketing@aerztekasse.ch

aerztekasse.ch

Von TARMED zu TARDOC und
ambulante Pauschalen —
im Handumdrehen 
umgestellt
Mit der Ärztekasse fällt die Umstellung
leicht. Rechnen Sie im Handumdrehen 
nach neuem Tarif ab.

https://www.aerztekasse.ch
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Fotobox – Ihre persönliche Erinnerung  
an Davos 

Die Fotobox zählt auch in diesem Jahr zu  
den besonderen Highlights des SVA-Davoser  
Kongresses! 

Halten Sie gemeinsam mit Ihren Kolleginnen  
und Kollegen lustige, kreative und unvergessliche 
Momente fest – ob mit oder ohne Requisiten.

Ihr Foto zum Mitnehmen:
Vor Ort erhalten Sie einen hochwertigen Aus-
druck als persönliche Erinnerung für Zuhause 
oder Ihre Praxis.

Neu 2025: Die «Best Picture»-Aktion
Teilen Sie Ihr originellstes oder schönstes  
Fotobox-Bild auf Social Media mit dem Hashtag 
#svakongress.

Die besten Beiträge werden auf der Kongress-
Website veröffentlicht!

Die Kongressapp wird präsentiert von:

54. SVA – 
DAVOSER KONGRESS

24. – 26. OKTOBER 2025

KINDER- UND JUGENDMEDIZIN

Entdecken Sie folgende Funktionen:
– ��Persönliche Kongressplanung dank der 

Favoritenfunktion
– ��Schneller zum Ziel mit der 

smarten Suchfunktion
– ��Immer zur richtigen Zeit am richtigen Ort  

mit der Reminderfunktion
– ��Ganzheitlicher Überblick dank optimierter  

Darstellung für Ihr Handy

Laden Sie die Web-App über den QR-Code  
oder über die Website als App auf Ihren  
Home-Bildschirm  

	 Die App steht für Sie ab  
	 dem 8. Oktober zum  
	 Download bereit!

KONRESS-APP 
Immer aktuell und immer verfügbar

FOTOBOX
Erinnerungen für Zuhause!

App jetzt herunterladen

Dank der Unterstützung des Schweizerischen Verbands Medizinischer Praxis-Fachpersonen  
(SVA Schweiz) stehen den Teilnehmenden auch in diesem Jahr die SVA-Kongress-App und  
die beliebte Fotobox zur Verfügung – für eine optimale Orientierung, Interaktion und bleibende 
Erinnerungen an den Kongress in Davos.

https://app.scs-congress.ch
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DANKE!

SAVE THE DATE! 

SAVE  

THE  

DATE

55. SVA – 
DAVOSER KONGRESS

30. OKTOBER – 1. NOVEMBER 2026

Veranstalter:  
www.sva.ch

Organisation:  

Der SVA lädt ein zur fachlichen Fortbildung 
für MPK und MPA in Ausbildung zur MPK.

Das MPK-Symposium bietet ein aktuelles 
Programm mit praxisnahen Themen, 
fundierten Impulsen und wertvollem  
kollegialem Austausch.
 

Donnerstag, 7. Mai 2026 
Eventfabrik Bern

7. MPK-Symposium
Fachwissen, Networking & Inspiration

Sa
ve

 th
e 

da
te

!
WIR MÖCHTEN UNS BEI IHNEN FÜR  

DIE DIESJÄHRIGE TEILNAHME BEDANKEN 
UND FREUEN UNS, SIE IM 2026 WIEDER 

BEGRÜSSEN ZU DÜRFEN!

Veranstalter:  
www.sva.ch

Organisation:  


